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Etat der Verwaltungder Ionds zur Gewährungvon Ent-
rotzkrankePferdeuud

____ für 1882 83

Tit. Einnahme.

Zinsen des Reservefonds

Abgabender Viehbesitzer

Betrag pro 1882/83
und 1883/84 für

Pferde,Esel,
Maulesel

und
Maultliiere.

Rindvieh.

400

2? 706

klimme 28106

8 052

49 132

,0

Betrag des letzten Etats
pro 1879/80 für

^1
Pferde.

^l ^

Rindvieh.

— ^ ^374>

40 442

57 184 40 442

!0 45 920

10 50 294

60

60

301

schiidiguugeufür auf polizeilicheAuorduuug getödtele
lungeukrankesUiudvieh
und 1883 84.

Mithin jetzt für

Pferde:c.

mehr weniger

Rindvieh

mehr ^ weniger

Bemerkungen.

400 3 678 50 — —

12 736

400 12 736

l!» 3 211^,0

!0 6 889 NO

Der Reservefonds des Pferde Entschädigungsfonds betrug
am 1, Januar 1881 — 10 000 M, in 1»/'gen
Anleihescheinender Rheinprouiuz.

Der ^lcserncsonds des Rindvieh»Entschädiguugs
fouds hatte au, 1, Januar 1879 eiuen Bestand von
97 200 M, in 4'/«V«>gcnRheinprouiuz Obligationen,
von welche«inzwischen2 700 M, ausgelooft wurden,
so daß »och verblieben ......84500 M.

In 1879/80 wurden angetcmft:
4"/«ige preußischeKonsuls' . . . , 24 000 „
4°/»ige Aulcihescheiued, Rheinprovinz 71000 „

Mithin Gesammtbestand
am 1. Januar 1881 189 500 M,

An Baarbestand hatten am 1, Iauuar 18811
n,, der Pferde-Entschädignngsfonds 15 97-1,79 M.
d, „ Rindvieh- „ „ 11892,84 „

welcheBeträte zur Deckung der laufenden Ausgaben
bereit gehalten werden müssen.

Die Abgabe fiir Pferde ist durch Beschluß des
Prouinzial Verwaltungsraths uom 5/9. Oktober 1880
schonfiir 1881 von 80 Pf. auf 20 Pf. ermäßigt und
daher mit letzteremBetrage auch in den vorliegenden
Etat aufgeuommen worden.

Desgleichen hat eine Abgabe fiir Esel, Maulthiere
und Maulefel mit 20 Pf. pro Stück berechnet und
in den Etat mit aufgenommen werden müsse», weil
diefe Thie« gemäß §§. 57 bis 04 des Reichsgesetzes
iiber die Abwehr und Unterdrückunguou Viehseuchen
vom 23. Iuui 1880 resp, uack den §§. 12 bis 21
des Ausführungsgesetzes uom 12. März 1881 uom
1. April 1881'ab abgabepflichtig und für dieselben
unter den in den gedachten Gesetzen vorgesehenen
Bedingungen Entschädigungen aus ProuinzialfondS
zu leisten sind.

Die Abgabe für Rindvieh ist, wie seither, mit
5 Pf. vorgesehenworden.

Nachdemin 1878/80 durchschnittlichvorhanden
gewesenen Bestände der abgabepflichtigenThiere er»
geben sich folgende Beträge:
136 390 Pferde

2 14N^Esel, Maulthiere und Maulesel
188 520 Stück K 20 Pf......27 70« M.
982 «40 „ Rindvieh -l 5 Pf. . . 49132 „
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Tit. Ausgabe.

10°/« Veranlagungs- uudHebegebührcn
von der Einnahme Pos, 2 für die
Gcmcindevorstände und Genicindc-
empfänger ........

5°/» der Einnahme der Pferde- :c. und
Rindvieh - Versicherungsfonds nach
Abzug der Veranlagung«- und Hebe-
Gebühren als Verwaltmigskosten-
Beitrag an die Ccutral-Verwaltuug

Zur Beschaffungder erforderlichenFor^
mnlare für die Viehverzeichuisse .

Entschädigungen an Vichbefitzer event,
für Bildung eines Reservefonds ,

Hnmme

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Balancirt,

Betrag pro 1682/83
und 1883/84 für

Pferde,Gsel,l'
Maulesel

und
Maulthicie

2 770 60

1305

175

23 854

28 106

28106
28 106

Rindvieh.

^

4913 20

84 2 694 !6

175

49 402 14

57 184

57 184
57 184

Belrag des letzten Etats
pro 1879/80 für

303

Pferde.

^ ^1

Rindvieh.

4 044,21

727 96

175

35 494 93

4 592 06
!

914 70

40 442

175 —

44 612 84

10 50 294 60

Mithiu jetzt für

Pferde:c. Rindvieh ScmerKungcn.
mehr weniger mehr weniger
^i »^ ^l ,^ ^ H> ^l ^

!>
!

i
—, 1273 61 321 14 Die Miuderausgabe für Pferde :c, ist durch die Reduktion

der Abgabe von 30 auf 20 >l!f. cutstanden.
Die Mehrausgabe für Rindvieh hat ihren Grund

in der Zunahme des Viehbestandes,

57? 88 1779 46 In dem Etat pro 1879/80 waren nur 2"/« an Vcrwal-
tnngstosten-Neitrag vorgesehen. Da dieserAnsatz sich
als unzureichend erwiesen hat, so ist jetzt ein den
wirklichenKosten der Verwalmng entsprechenderBei¬
trag, nämlich die Summe von 4 0NN M, oder rund
5°/« der Netto-Einuahme vorgesehenworden.

Dieser Prozentsatz berechnetsich wie folgt:
die Abqabe beträgt für Pferde :c, . 27 706 — M.

„ Rindvieh . 49132,— „
hierzu die Zinsen des Reservefonds 8 452,50 „

85 290,50 M,
hiervon ab 10°/o Veranlagungs-

uild Hebegebnhrcnvon den beiden
7 683,80 „

bleiben 7? 606,70 M.
5"/o von dicfer Summe ergeben . 3 880,34 „

oder rund 4 000 M.
Dieser Betrag ist auf den Pferde- :c, resp. Nind-

uieh-Entfchadigungsfondsnachder Höheder Einnahme
eines jeden derselben mit 1 305,84 resp. 2 694,16 M.
vertheilt und bei Titel V. des Etats der Central-
Verwaltung in Einnahme gestelltworden

-— — 11640 3? 4 789 3«» — Die Zahl der 1876—1880 gctbdteten Thiere und der daflir
gezahlten Entschädigung stellt sich wie folgt:

Z°m^l ^N?5 ^«d"
Betrog der
gezahlten

577 88, 12 913 '.^ 6 889 90 — - gctndteten
' Pferde, EnNadi^,^«««

Entschädign»«..

12 336 ><, ,876 216 57181 17 ! 198 ^6 525 80
1877
1878
1879

118
87

114
68

34 913
20 457
33 748

84
02
66

100
199
97

15 861
54 914
17 062

21
10
80

1880
Summe

21 ,01 49 8 1 577 80

603 167 ,01 68 602 1.15 9,1 31
Mithin

durchschnittlich
iührlich 120 33 480 33 120 23188 26

Also genehmigt in der Plcnar-Sitzuug des 27. Rheinischen Proviuzial-Landtags vom
19. November 1881.

Der Landtags Warschall der Uhcinpromnz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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